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Anett Fritsch zu Gast im Theatermuseum 

Die Künstler-Gesprächsreihe "Das rote Sofa – Der Theatertalk" im 

Theatermuseum Düsseldorf, Jägerhofstraße 1, startet in die 

Herbstsaison. Erster Gast wird am Mittwoch, 30. September, 19 Uhr, 

wird die junge Sopranistin Anett Fritsch sein. In wenigen Jahren hat sich 

die Künstlerin, die derzeit an der Deutschen Oper am Rhein engagiert 

ist, weit über deutsche Bühnen hinaus bis hin zu europäischen 

Festspielen einen Namen gemacht. Dabei ist sie vor allem in Händel- 

und Mozartpartien hervorgetreten. Unterschiedlichste Erfahrungen im 

internationalen Opernbetrieb, ihr weiteres Repertoire und gesangliche 

Perspektiven ihrer künftigen Laufbahn sollen Themen des Gesprächs  

mit Moderator Frank Labussek sein. 

 

Die Gesprächsreihe "Das rote Sofa" des Theatermuseums will ein 

vielfältiges Gesprächsforum rund um Bühnenkünstler und -künste quer 

durch die Düsseldorfer Theaterlandschaft bieten. Es kommen in den 

nächsten Wochen wieder Persönlichkeiten verschiedenster Sparten und 

Gattungen wie Manes Meckenstock, Martin Maier-Bode oder Corby 

Welch zu Wort. Themen sind neben individueller Entwicklung und 

künstlerischen Erfahrungen der Gäste immer auch Fragen an das Theater 

mit seinen Ausdrucksformen, Wirkungsweisen oder aktuellen 

Problemen überhaupt. Zudem hat das Publikum Gelegenheit zur 

Beteiligung am Gespräch. 

 

Der Eintritt kostet 5 Euro. Karten können an der Museumskasse unter 

Telefon 89-96130 reserviert werden. 
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